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ausrichtung des irkens sichern Ine Schlichte und schöne und zugleich ganz
weltere XISTeNZ der altesten vorarlber- dem Zweck hbetonte Räumlichkeiten und
gischen Kapuzinerniederlassung. /ur das schlichte Außere SOWIE die SC
Eröffnung des erneuerten Kapuziner- schmackvaoll moderate Ausschmückung
Klosters gab Der FreundeskreIis der Vor- darunter eINes der J1er Vo der Ingen-
arlberger Kapuziner ınter Redaktion VO bohler Schwester Raphaela ürg! In
Walter Fehle iıne sympathisch opulär leuchtenden Farben gestalteten SOon-
gestaltete und tarbig reich llustrierte nengesang-Fenstern. CIUCK und FEntfal-
Festschrift heraus. arın kommt die tung dem «M UE Kloster», «das en
Freude über den Frühling des steht für uchende un Bedürftige, für
Klosters 7A6{ Ausdruck, In den Gruls-, Angesehene WIE für Gescheiterte: eINe
Vor- und Geleitworten (1-9) des Feldkir- Art (Qase FA Auftanken für alle» (SO das
cher Diözesanbischofs FImar Fischer, sympathische und ermutigende 1Ta
des Vorarlberger Landeshauptmanns des (juardlians 22)
Herbert SausgruDber, des Feldkircher Bür-
germelilsters Wiılfried Berchtold, des C - Christian Schweizer
sten und Jungen, AaUs Polen herstam-
menden Provinzialministers der
Ordensprovinz Österreich, Br Radoslaw
Celewicz (Innsbruck), SOWIE des amtıe- BEN Kapuzinerkloster Feldkirch Hg.renden (:uaradjans selber, Br Karl-Martıin Vo Archiv der Diözese Feldkirchort. Kurze eiträge seltens Renate Ma-
dritsch VO vorarlbergischen | andes- Redaktıon Michael IN Christoph
konservato rat über Architektu und Volaucnik Feldkirch, Rheticus-Ge-
Bau- SOWIE Kunstgeschichte des Klosters sellschaft, A Eeicus lertel-
12-13), seltens der Architekten Karl Sılla- jJahresschrift der RHheticus-Geselll
her und Tom Gerhalter muiıt edanken chaft) (2007), Nr. 5y 148 P ıll.
Zzur Sanıerung des Kapuzinerklosters
Feldkirch 14-19) llustriert anhand ak- |Die Rheticus-Gesellschaft stellt In ihrem
tueller Grundrisspläne geben interes- Periodikum Rheticus, herausgegeben
Sante Finblicke n die erfolgten Frneue- VOo Archiv der lÖzZzese Feldkirch, die

185- und Kestau rierungsarbeiten. Was Hheachtens- SOWIE lesenswerte Publika-
das Spirituelle betrifft, das beschreibt tıon «Das Kapuzinerkloster Feldkirch»
der (juardian Karl-Martin ort als Auf- als «Festschrift 2007» aupt- und LU
bruch u Zielen 20-22) und 1 äßt tertitel In Zentrum des Jahrgangs
danach den neunköpfigen Brüderkon- mıt 7u Te!ıl wissenschaftlichen Beılträ-
vent inklusive eiıner mitwirkenden Fran- SCN VO Autoren un eıner Autorın VOT-
ziskanerin AiG iıne Gemeinschaft VOT- wiegend AdUuUuS$ Instiıtutionen WIE aus dem
stellen 3-2' er FreundeskreIis der Orden, AUS$S dem Diözesanarchiv und
Vorarlberger Kapuziner Dortra- Stadtarchiv Feldkirchs SOWIE AdUuUs kultur-
ı1er sich gleich selber In unelgennützI- pflegerischen Instıtutionen Vorarlbergs.
sertT eIse und umreißt seIlIne hereits CI->- |)Der Inhalt glieder sıch In ünf Bereiche:
langte Zielsetzung (Unterstützung der Der Orden (/-22), Das Kloster In Feld:
Kapuziner Feldkirch inklusive (‚auen- kırch 22-86), Persönlichkeiten (87-122),
steiln), der el ideell un finanziell das Uuns un Kultur 123-141), Die RenovIıe-
Seinige für die Sanlıerung ZA9 Frhalt rTuns 142-146) miıt Beiträgen unter-
und Fortbestand des Klosters erfolgreich schiedlichen Gehalts und NIiveaus Die

verantwortlichen Redaktoren Michaelund eindrücklich geleistet hat Wıe
schon In den enannten JTextseilten teil- Flir] un Christoph Volaucnik machen
weIlse, geben die etzten Selten 36-41) muiıt dem Kapuziner ohannes

bBeispielen Hıldhafte Findrücke ira- Vogt SOWIE Markus Hofer den Mauptan-
dierter Ordensarchitektur mıiıt zugefüg- teil der vorgelegten exie aus Der L eser-
ter gebauter rImMUu des 21 Jahrhunderts: cschaft bietet sıch iıne Fülle hekann-
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ten und 08 bisher unbekannten In Vorarlberg zunächst keinerleli ezug
Fakten Leider bleibt aber gut wWIE den Tiroler Kapuzinern. Fr ezeich-
berücksichtigt das wichtige Faktum, daß netl die ründung mıiıt der fast edauer-
die Besiedlungen der ersten J1er KapuzI- lıch anmutenden Bemerkung «allerdings
nerniederlassungen Voralbergs Vo Brüu- VO der Schweizerischen Kapuziner-
dern der schweizerischen Ordenspro- DroVvVInNZ ausgehend» (13) ann geht
INzZ geschehen und die Besetzungs- und gleich ZUr Weiterentwicklung der 14r
Wirktätigkeitspoliti VOo Definitorium ler «Klosterlandschaft» HIS 1668 über,
der Schweizer Ordensprovinz epragt ohne VOo die jenseits und westlich

Bıs ZUT ersten Provinztrennung VO Tirol fast eigene entstandene Kapu-
1668 WarTr die Ordensprovinz ethnisch zinerische Vorarlberger Klosterland-
Ine sprachlich und Kkulturell sehr bunte schaft miıt Feldkirch, bregenz 1635 Blu-
Gemeinschaft VOoO Italienern, Tessinern, denz (1645) und Be7Z7au 1656), bevor
Deutschschweizern, Romands, FIsSäs- diese allesamt 1668 auf dem Provinzka-
SCLIH; Pfälzern, Badensern, Schwaben, pite! In Wil He St Gallen Vo der schwei-
Allgäuern, bayern, Sachsen un mıiıt der zerischen Kapuzinerprovinz Yn NMe sCc
Zeıt VO Vorarlbergern. 1es War auch In schaffenen Kapuzinerprovinz Vorder-
Feldkirch Öösterreich zugeschlagen wurden, und

ohne diese Im europäischen Kontext
Während Markus Hofer ST Einführung einzuordnen. mmerhin kommt Flır] in
über Franz Vo  > Assısı Fın Narr INn der seinem welteren Artikel über Kloster-
Welt 7-11) treifend VO eiıner FEntste- gründungen In Vorarlberg 18-21 erst Im

derhung Minderbrüderbewegung Gesamtaspekt mendikantischer Nieder-
schreibt, benutzt Michael Fliri In seiınem lassungen seıt dem Mittelalter hier
Beltrag über Anfänge un Ausbreitung dann korrekterweise erstmals die Mino-
des Ordens nNnoOoralıc der Den T2-17A rıten erwähnt auch In der Gegenüber-

reflektiert den Begriff «Franziskaner», stellung der alten monastischen Klöster
Was ß muiıt dem Kürzel «OFM» generel!l auf die Kapuzinerklöster In Vorarlberg
gleichsetzt Im Mittelalter War das Kür-
7el «().Min.» Orden Minderbrüder. Fr

als (Janzes mıiıt Entwicklung his vAn ber-
nahme des Ospizes auensternn (1

unterscheidet nicht zwischen Minoriten und hıs 7A3n ründung des Klosters
(Konventualen) und Observanten. 1 )as Dornbirn 1894 sprechen, jedoch
her wird SOMI die durch Finsetzen der ohne InweIls der ursprünglichen Pro-
Kapuzinerreform Im Jahrhundert venlienz der Kapuzinerklöster his ZUrTr
entstandene Dreigliederung des Maän- Gründungsphase 1656 FiInNne Konsulta-
nerordens Del Flir] außer cht gelassen. tiıon Im Provinzarchiv Schweizer Kapuzli-
Flır] nenn die Ausbreitung der KapuzIl- MerTr | uzern ZuUur Erforschung und Auswer-
ller über die Alpen nach Norden aus der tung der alten Protokolle und Ver-
Perspektive der Entwicklung des KapuzIl- zeichnisse als Primärquellen Feldkirch
nertums In Tirol, hat aber die frühere und Vorarlberg hätte das aufgezeigte
Ausbreitung der Kapuziner VO  _ Matiland Manko verhindert. Mißverständlich Ist
un dem Tessın über den Gotthard In das Gründungsjahr des Klosters Feld-

kırch 1605 |)Die Fakten siınd andere auf-die deutschsprachige Schweiz miıt Aus-
strahlung auf die oberrheinische TI grun der Quellen In | uzern: 1601
ebene, auf Elsals, Bodenseeregion SOWIE timmte das Provinzkapite!l der Schwe!l-
VIia Appenzell auf Vorarlberg und Allgäu Z6T Kapuzıiner In l uzern mıiıt Finverständ-
ausgeblendet. Fr sıeht die Entwicklung NnıIS des Ordensgenerals und nach Bıtten
der Kapuziner nördlich des Brenners Hıis des Rats VO Feldkirch eıner Niederlas-
7z/ur Errichtung der eigenständigen Jıro- >Sungs Z Februar 1602 erfolgtenler Ordensprovinz Im ahr 1606, nenn Kreuzaufrichtung und Ecksteinlegung n
dann aber die miıt «Gründungsjahr 1605» Feldkirch, WOMI die Gründung manifest
(SIC) beginnende Geschichte der Kapu- geworden ISt; der 16023 In Angriff c  L9)
zinerniederlassung Feldkirch. SIe hatte [NEeNeE Bau des Klosters wurde Im 5Spät-
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herbst 1605 vollendet. 50 gilt 1605 als das 84-86) Wertvoll ıst Vo ihm der Beltrag
ahr der Vollendung und des BeZzugs des über die Klosteroberen des Kapuziner-
Klosters Feldkirch. klosters Feldkirch (87-1 00), darin Mas für

die Leserschaft der Helvetia Francıscana
Dafür beschreibt Stadtarchivar hri- die eıt interessant sSeIn. Fur
stoph Volaucnik Im sehr umfangreichen diese Ara fällt auf, dafß muiıt Ausnahme
Artikel [ )as Kapuzinerkloster Feldkirch des Anselm Keiner SONS kein Vorarl -
IM Spiegel archivarischer Quellen 2-55) berger, nıcht einmal eın Feldkircher, den
sehr vortrefflich un nachvollziehbar (juardian stellten. ohannes Vogt dürfte
die Spannbreite zwischen Zustimm- auf die umfangreichen Forschungen des
mung/Gründung 1601/1602 HIS ZUrT Fer- chweizer Provinzarchivars Beda Mayer
tigstellung des Klosterbaus. Fr bringt InN- zurückgegriffen haben, die In der Helve-
teressante Fakten, Wads$s die Vorhbereitun- tIa Francıscana (1973-1977) publiziert
SCN für den Klosterbau (22-27) un CGrund- sSind, ohne diese erwähnen. |Die Uar-
stückskäufe und edie Spender diane dies hatte Beda Mayer bereits
un SOWIE den Bau 30-34 betrifft, AUSs aufgezeigt Brüder AdUuUuS$ der
dem reichen Quellenfundus des F Deutschschweiz, dem Allgäu, dUus$s Baden,
archivs: die Mühen HIS ZzZu beginn des Schwaben und Fisaß Erst miıt der Errich-
Baus, die motivierend hreite Unterstüt- tung der Ordensprovinz Vorderöster-
ZUNg VO Kat und Stadtbevölkerung reich nach 1668, aber zunächst sehr
Feldkirchs, die Materlalbeschaffungen, langsam, die Bestellung VOoO (iuardianen
die nicht [1UT auf Feldkirch eingegrenzte für Feldkirch AdUus$s dem Vorarlberg eın
Berücksichtigung des Baugewerbes, die 1er waren demographische Analysen
Bauabrechnungen und fort Dabei der (5uardiane WIE auch die usammen-
wird auch die provisorische erste Bleibe setzung des Konventes der irühen Zeit,
der während den Bauarbeiten eingetrof- die aUs Protokollen des Provinzarchivs
fenen apuziner nachgezeichnet. Die Schweizer Kapuziner l uzern Hhewerk-
Brüder wohnten, WIE Volaucnik nach:® stelligen waren, förderlich SCWESECN.
welst, dre! Jahre lang Im aus des VeT-
storbenen Nicodemus roC Die Miet- Der gebührend grolßzügig eingeräumteund Keinigungskosten wurden VO Platz für den Schweizer Kapuziner Fide-
Stadtspital übernommen und für den /Is VOoO  > Sigmaringen muiıt beliträgen VO
Lebensunterhalt der Stadtam- Markus Hoftfer über Leben und Wirken
Mannn und diverse bürger besorgt. Der 101-109) SOWIE VO Elmar Schallert über
Churer Bischof Johann Flugl, der Kult un Volkstraditionen Hel der Bevöl-

November 1605 die Klosterkirche Kerung In Feldkirch und darüber hinaus
einweihte, hatte seIıne Beziehung 111-116) versteht sıch VO selbst In AN=-
Feldkirch: Der Konsekrator WarT der betracht dessen, dal$ der Heilige als
ehemalige Stadtpfarrer VO Feldkirch Stadtpatron verehrt wiırd und der Heili-
—-597) Unterhalt der Kapuziner, Al- genkult Grungd: un Ausgangslage Z :
mosensammlung, Sammlungstätigkeit Städtepartnerschaft zwischen Feldkirch
und Betteltouren, Personalbestände un und 5Sigmaringen geführt hat Was In SIg-Wirktätigkeiten In Seelsorge un Rıl- mariıngen welter besteht, wurde In Feld-
dung, dies alles ird VO Volaucnik kırch abgeschafft: die Fidelisprozession.schaulich ausgebreitet hHis In die eıt des SIe wurde 1968 oder 1986 In der Fest-
beginnenden Jah ch nderts. /usätzli- schrift werden el Jahreszahlen gelie-ch und ebenso wertvolle Informatio- fert In Wort und Bild eın Opfer des
G die eher skizzenhaft SINd, jefert hohen Verkehrsaufkommens durch die
der apuzıiner oOhannes vogt, Mitglied Stadt Besonders empfehlenswert ist die
des Feldkircher Konventes, mMıt selınen spannende und detaillierte DarlegungArtikeln [J)as Wıirken der Kapuziner Vo  93 des Fideliskultes In un Feldkirch
Feldkirch ın der Seelsorge 80-83 un wWIıEe In der Nachbarschaft hinauf DIS nach
Diıe carıtatıve Tätigkeit des Klosters hur aus der Feder VOo ElImar Schallert.

194



Rezensionen recensions recension!

Miıt ihm schreibt eın Kenner der Materie Klosters Feldkirch Jjefern können
arın sind einıge Detaıils ZUT enntTnNıs

nehmen: die Geschichte muit dem |)en Jüngsten schweizerischen ezug
enzinger Büblein, die Ehrfurcht VOT Zzu Fel  ırcher Kloster siınd die e  S  /
dem Heiligen In katholischen Gebieten; In vier Farben gehaltenen 1er Sonnen-
pO und Schabernak Vo eıns In refor- gesang-Fenster der Ingenbohler Schwe-
mierten Gebieten Im Umgang muiıt den ster und Gilasmalerin Raphaela ürgl.

Albert UuUelz würdigt die Kirchenfenstertragischen Ereignissen; die kunstvolle
VOoO  _ SchwesterKonservierung der Reliquiare In Feld- aphaela Bürgı

kırch und Chur; Legenden und Tragwür- 136-137) miıt anschaulichem Text, wäh-
dige Überlieferungen; wissenschaft- rend das Entscheidende der enster

und aszetischesliches, Dopuläres die Farben llustrativ nıcht publiziert
Schrifttum und vieles mehr. Man merkt ıst
In diesem Artikel, da der Verfasser die Christian Schweizer
Ergebnisse der Jüngsten Forschungen
auch muiıt ausdrücklichem InWEeISs auf
die Publikation des Fidelisbibliogaphen
un apuzıiners Oktavian Schmuck:i Helvetia Sara Register/Index/
verarbeitet und diese mit seınen ber- Indice asel, Schwabe Verlag, 2007,
lieferungskenntnissen verbunden hat 848 KartogT., mıiıt D-ROmM
L)Das aup des Im bündnerischen SEee-
WIS 1622 niedergemetzelten Kapuziner- Am 2 September 2007 In Base]| der
missionars ird in der sehr ansprechend Augustinergasse, dann auf dem Rhein
renovierten Seitenkapelle der Kloster- un schließlich In der ehemaligen Stifts-
kirche verwahrt und als kostbares Reli- kırche und eutigen altkatholischen

Pfarrkirche Rheinfelden wurden der ADb-qular 2A0 Fidelis-Segen benutzt. FS ıst
seıit der Seligsprechung 1729 das erz- schluf der Helvetia S5acr3a und deren FT
stück des Fideliskultes In Feldkirch, WIE scheinen des Registerbandes geteiert.
Schallert dies Im Kontext mıiıt der rzIe- [ das Vo Benediktiner Rudolf Henggeler
hung der katholischen eligen rau- begründete, VO  p Albert Bruckner und
bündens In Feldkirch un der Anhäng- VO Kuratorium herausgegebene S{TarGs
lıchkeit der Habsburger erklärt. dardwerk ZUrT schweizerischen Kirchen-

geschichte wurde 19  a In der heutigen
ntier Uuns un Kultur 123-141 lädt der Form begonnen. In Bänden werden
Artikel [Der Bautradition des Kapuziner- 1500 Jahre Kirchengeschichte der
ordens verpflichtet Kunstgeschichtli- Schweiz, beginnend 515 mıit der
che und künstlerische Aspekte des Kas ründung VOoO  D t-Maurıice, Hhehandelt
puzinerklosters Feldkirch 123-131) VOoO Kırchliche Institutionen zirka 1000 Stif-

t / Abteien, Klöster, OnNnvente SOWIE FrZ-Othmar | asser den L eser eiınem Gang
bistümer und Istumer SOWIE Oberedurch das Kloster eIn, ausgehend VO

Ideal einfach gebauter rmMUu [DIie KÄäu- und Oberinnen dieser Institutionen
werden eingeordnet, die kultischen rund Kurzbiographien sınd

Kunstgegenstände beschrieben [JDIie E1- stematisch In eun Abteilungen erfasst,
gentliche Kapuzinerarchitektur des vorgestellt und historisch beschrieben.
Jahrhunderts, WIıEe SIE In Feldkirch
Gebäude noch erkenntlich ist, iırd hin- [DDie zehnte Abteilung Ist das als Band

nıcht Hetrachtet. 1)as OlfenDar erschienene Kegister. LS den glück-
nicht Rate Standardwerk liıchen Schlulßpunkt einem re
VOoO  z alther Hümmerich über die Kapu- dauernden wissenschaftlichen nter-
zinerarchitektur (erschienen In aınz nehmen, das größtenteils VOo Schwei-
1987 hätte dem SONS lesenswerten Al zerischen Nationalfonds finanziert WUT-
kel die Ine und andere Information Zur de |DIie Arbeit des Kuratoriums und der
Betrachtung über die Baustruktur des Zentralredaktion erhielt VOo  —_ Anfang
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